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Aus dem  In s titu t für V og elku nde der B a y e r. L a n d esan sta lt für Bodenkultur
und P flan zen bau

D er K arm in g im p e l (C arpo dacus e ry th rin u s ) im  W erd en fe ls e r Land

V on E in h ard  B e zze l

D ie  A usbreitung des K a rm in g im p e ls  nach W esten  is t noch im  v o lle n  G ang. 
D ie s  b e tr ifft sowohl d ie  N ordalpen und das A lpenvo rland  b is  e in s c h lie ß lic h  
S c h w e iz  a ls  auch v ie le  G e b ie te  N o rd w estd eu tsch lan d s . M it  w e ite ren  A re a l
gew innen nach W esten  ist zu rechnen , nachdem  1982 in S ch o ttlan d  zum  
ersten  M a l d ie  A rt auf den b ritisch en  In se ln  brütete (M U L L IN S  1 9 8 4 )und 
1983 der e rs te  B rutversuch in der S c h w e iz  s ta tt fand (K Ä L IN  1983) . Z u 
sam m en fassen d e  B erich te  über den je w e ilig e n  a k tu e lle n  S tand der V e r 
breitung können daher im  A u g en b lick  nur vo rlä u fig en  C harakter haben . T ro tz 
dem  sind s o rg fä ltig e  reg io n a le  A usw ertungen aus m ehreren Gründen gerade  
je tz t  von Bedeutung:

1 . S o rg fä ltig e  R e g is tra tio n  der e in ze ln e n  E rs tan s ied lu n g en  und lo kalen  E n t
w ick lun gen  b ie ten  e in e  u n verz ich tb are  G rundlage späterer zu s a m m e n fa s 
sender A usw ertun gen .

2 .  D ie  E n tw ick lu n g  läßt erken nen , daß E rstbeobachtungen in v ie le n  E in z e l
m itte ilu n g e n  zers treu t in der L ite ra tu r e rsch ein en} v o rlä u fig e  Z w is c h e n a u s 
w ertungen und S a m m lu n g en  d ieser D aten  e rle ic h te rn  sp ätere  A rb e it .

3 .  E in ig e  U n ric h tig k e ite n  und Fehler tauchen b e re its  in den ersten Z u s a m 
m enfassungen a u f. S ie  s ind  je tz t  le ich te r zu ko rrig ie ren  a ls  später (v g l .  
unten) .

4 .  P ra k tis ch e  Erfahrungen z e ig e n , daß gerade zur m ö g lich s t genauen B e 
schreibung der A nfangsphase von N euans ied lungen ex akte  E in ze ld a te n , 
vor a lle m  auch über m ö g lich e  B ru tvo rkom m en, besonders w ic h tig  s in d . 
M anch e B eobachter jedoch fo rm u lie re n  ihre M eldungen aus U nkenntnis der 
Bedeutung n icht p räz is e  genug, w ic h tig e  D e ta iI in fo rm atio nen  gehen daher 
v e rlo re n .

S o  so ll d iese  kurze Z u s a m m e n s te llu n g  der b isherig en  Beobachtungen im  
W erd en fe ls er Land in e rs te r L in ie  der Anregung zu v e rtie fte r  S uche nach 
dem  K arm in g im p e l und der m ö g lich s t exakten  N otierung der D aten  dienen  
und insbesondere auch d a zu , m ö g lich s t D aten  über B ru tb io lo g ie , Ö ko log ie  
und V e rh a lte n  des N eueinw anderers zu s a m m e ln , d ie  Anpassungen an den 
neub es iede lten  Lebensraum  erkennen und an a lys ie ren  la s s e n .

Zur E inw anderung nach O berbayern

N ach den b isher p u b liz ie rte n  E in ze im e ld u n g e n  wurde der e rste  K a rm in g im 
pel im  M a i 1970 ganz im  O sten an der S a lz a c h  g e fan g en . D anach fo lg ten
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Beobachtungen 1972 am  A m m e rs e e , 1973 am  Inn S R o s e n h e im , 1975 an der 
Isar bei W o lf ra tsh au sen . 1976 wurden im  Ism an ing er T e ic h g e b ie t, im  E n g 
lis ch e n  G arten  in M ünchen und e rs tm a ls  auch im  W erd en fe ls e r Land im  M u r-  
nauer M o os K a rm in g im p e l be o b ach te t. A m  A m m e rs e e  kam  es bis 1980 zu k e i
n er, im  Ism an in g er T e ich g eb ie t b is  1982 nur zu 1 w e ite re n  Beobachtung 1977, 
a ls o  n icht zu  dauernden A ns ied lung en (W IL L Y  1976 , W Ü S T  1976 , S T R E H L O W  
1982, v . K R O S I G K  1 9 8 3 ). D ie  M ärzbeobachtung 1975 aus M ünchen (W IL L Y  
1976) is t in der Tat so un gew öhn lich , daß B O Z H K O  (1 9 8 0 ) wohl m it R ech t auf 
e in e  un n a tü rlich e  H erkun ft s c h lie ß t. N ic h t e in m a l A priIbeobachtungen  
sc h e in t es zu m in d es t aus B ayern zu geben (v g l .  auch unten) . 1975 wurde  
auch b e re its  e in  cf w e ite r  W bei W urzach  in O berschw aben fe s tg e s te llt  
(B O Z H K O  1980) und 1978 d a tie rt der E rs tn a ch w e is  für das B od enseeg e
b ie t m it e in er w e ite re n  E in ze lb eo b ach tu n g  1980 und e in e m  B ru tn ach w eis  
1982 (O rn . A rb . G e rn . Bodensee 1983) . D as  sind s ic h er bei w e ite m  n icht 
a lle  D aten  aus der Frühphase der E inw anderu ng , in d ie  s ich  d ie  W erd en 
fe ls e r  F e s ts te llu n g en  e in p a s s e n .

U m  m ö g lic h e  V erw irrun gen  bei späteren A usw ertungen vorzubeugen sei 
aber je tz t  schon e in  ko rrig ierend er H in w e is  angebracht: D ie  K arte  A b b . 20  
bei B O Z H K O  (1 9 8 0 ) w erte t d ie  beiden oben genannten südbayerischen B e 
obachtungen so w ie  jen e  von Bad W urzach  fä ls c h lic h e rw e is e  a ls  is o lie r te  
B ru tvo rk o m m e n . V or 1978 is t nach dem  je tz ig e n  S tan d  der D in g e  aus dem  
bayerischen  und w ü rttem b erg isch en  A lpenvorland ke in  B ru tnachw eis  e r 
bracht w o rd en .

Beobachtungen aus dem  W e rd e n fe ls e r  Land 1976 -  1983

A ls  W erd en fe ls e r Land w ird  c^s bei B E Z Z E L &  L E C H N E R  (1 9 7 8 ) b e s c h rie 
bene G eb ie t von rund 1440 m (A b b . 1) b e ze ic h n e t. D ie  ersten  K a rm in 
g im p e l en td eckte  W Ü S T  (1 9 7 6 ) im  Juni 1976 im  N o rd te il des M urnauer 
M o o s e s . 1977 konnte dort w ie  auch an anderen g e eig neten  S te lle n  tro tz  
N achsuche ke in  w e ite re r K arm in g im p e l en tdeckt w erd e n . S e it  1978 tauchen  
jedoch reg e lm ä ß ig  m in d esten s  e in ze ln e  E in ze lv ö g e l (m e is t  s ingende cf) 
sowohl im  M urnauer M oos in der w e ite ren  Um gebung des E n td eck u n g s- 
ortes au f a ls  auch an verschi edenen P lä tz e n  der Talböden b z w . des V o r 
la n d e s . V or a lle m  ab 1980 nahm  dig  Zah l der beobachteten In d iv id uen  
b z w . der P lan q u ad ra te  von je  1 km  m it K arm in g im pe lbeobachtung en  zu  
(T a b . )  . Aus der Z ah l der singenden cf kann jedoch n ich t auf m ö g lich e  
B ru tn ach w eise gesch lossen  werden ( s .  u n te n ).

D er e rs te  B ru tn ach w eis  ge lang Anfang Juni 1983; A .  G A U C K L E R  fand  
e in  N es t m it Jungen bei E t ta l .  D ie  konstanten B eobachtungen der vo raus
gehenden Jahre an d ieser S te lle  lassen v e rm u te n , daß b e re its  ab  1979 
dort zu m in d es t B rutversuche s ta ttfa n d e n .
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T a b . Zu sam m en fassu n g  der B eobachtungen der K arm in g im p e l im  W e r 
d e n fe lse r Land

S u m m a ry  of the d a ta  on the S c a r le t  l^osefinch  in the W e rd en fe ls  
a re a . Le ft = num ber o f squares (1 k m  ) ,  r igh t = m in im u m  num ber 
o f s ing ing  m a le s

2
Z a h l der Q u a d ra te i km M in d e s tza h l s in g , cf

1976 2 1 -  2

1977

1978 4 6

1979 2 2

1980 6 6

1981 10 9

1982 9 5

1983 15 11

M it t l e rw e ile  können w ir  m it 4 m ehr oder m ind er voneinander is o lie rte n
B ru tp lä tze n  im  W erd en fe ls e r Land rechnen (Abb„ 1 ) ,  n ä m lic h  im  P u lv e r 
m oos N O b era m m erg au , im  W eid m o o s N W  E t ta l ,  im  Lo isach ta l bei O b er
au und im  M urnauer M o o s . E in  w e ite re r  B ru tp la tz  is t im  B ere ich  der L o i-  
sach K o c h e ls e e -M o o re  n ich t au s zu s c h lie ß e n , obwohl von h ier b isher re la 
t iv  w en ige S om m erb eob ach tun gen  v o rlie g e n . Über d ie  Größe der W erd en 
fe ls e r  B ru tpopu lation  lassen  s ich  aus versch ied en en  Gründen s c h w e r A n 
gaben m a c h e n . 1 9 7 9 /1 9 8 0  dürften  es wohl nur E in z e lp a a re  gew esen s e in .  
B e re its  1981 lassen d ie  B eobachtungen au f e tw a  7 m ö g lich e  B ru tpaare  
s c h lie ß e n . 1982 w aren 4 -  6 ,  1983 7 -  10 an zu n eh m en . D ie s  sind  aber 
nur sehr ungenaue S c h ä tzu n g e n .

B ru tn ach w eise sind schw er zu erbring en , da an den e in ze ln e n  S te lle n  K a r
m in g im p e l e in en  sehr großen A k tion srad iu s  haben und e in z e ln e  singende cf 
n icht im m e r e in e m  b e s tim m te n  "R e v ie r"  zuzuordnen s in d . Auch A b b . 1 
z e ig t d ie  w e ite  S treuung der N ach w e is e  in den versch ieden en  Jahren . D ie s  
g ilt  besonders für das M urnauer M o o s , das o ffen bar au f großer F läch e  g e 
e ig n e te  B iotop e b ie te t . W e ite rh in  erschw ert d ie  N ach su ch e , daß e in z e ln e  
singende cf für m ehrere Tage au ftre ten  ( z .  B . im  Tal um  G a rm is c h -P a r 
te n k irc h e n ), dann aber w ieder ve rsc h w in d e n , w e il s ie  ke in en  P artner f in 
d e n . E s  ist durchaus denkb ar, daß außer in den L o is a c h -K o c h e ls e e -M o o re n  
noch an anderen S te lle n  der Ta lb ö d en , an denen b is  je tz t  nur e in z e ln e  ko n
stant s ingende cf beobachtet w urden, d e m n ä c h s t B ru tan sied lu ngen  e rfo lg en , 
w ie  z .  B . bei G riesen  und bei M it te n w a ld .
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Z u r Ö ko lo g ie  und D isp ers io n

Aus A b b . 1 s ind  ve rsc h ie d en e  "V e rb re itu n g sze n tren " zu erken n en . D ie  b e i
den w e s tlic h e n  B ru tp lä tze  der K arte von je  2 -  4 g e sch ätz ten  P aaren  1 9 8 1 /
83 sind m ehr oder m ind er voneinander is o lie r t und be tre ffen  k le in e  von der 
A m m er d u rch flossene R estm o ore  in 854 b zw . c a .  830 m  M e e re s h ö h e . D ie  
B ru tp lä tze  s ind  durch den Ort O b eram m ergau  voneinander g e tren n t. W enn  
d ie  b isherig e  E n tw ick lu n g  w e ite r  a n h ä lt, w erden an jed em  der be iden P lä tz e  
e in ig e  fe s te  R ev ie rp aare  zu erw arten  sein„

A nders is t d ie  S itu a tio n  im  M urnauer M oos (B E Z Z E L ,  L E C H N E R  & S C H Ö P F  
1983) . H ier stehen d em  K arm in g i m pel vor a lle m  in dem  N ordte i I m it ü b e rw ie 
gend N ied erm o or und S tre u w ie s e n  so w ie  au enartiger R es tveg e ta tio n  v ie le  
m ö g lich e  B ru tp lä tze  zur V erfü g u n g , d ie  ganz o ffe n s ic h tlic h  noch lange n icht 
au fg e fü llt s in d . D ie  b isher beobachteten  singenden cf ze ig ten  s ich  sehr un 
s te t .  E in e  ge w iss e  K o n so lid ierun g  von S chw erpunkten  läßt s ich  in den  
le tz te n  Jahren erken nen , doch sind  über d ie  E n tw ick lu n g  der m ö g lichen  
dortigen Brut po pu lationen noch ke in e  ges ich erten  A ussagen m ö g lic h .

Im  sü d lichen  A nschluß an d ie s e  V o rko m m en  is t das Lo isachta l b e s ie d e lt , 
so w eit es noch A uenreste  en tlan g  der Lo isach b z w . m oorige und feuch te  
Flächen zw isch en  O berau und E sch en lo h e  e n th ä lt .  D as dem  K arm in g im p e l 
zur Verfügung stehende p o te n tie lle  A real ist h ie r re la t iv  k le in , doch könnte  
s ich  auch e in e  P o p u la tio n  aus m ehreren  P a a re n  e n tw ic k e ln , soferne der 
C harakter der Landschaft e rh a lten  b le ib t .  Bedrohung der A ns ied lung  durch  
S traßenbaup läne und V eränderungen des W ass erh au sh a ltes  sind den kb ar. 
U nsicher sind d e rze it noch d ie  A ussagen im  B ere ich  der L o is a c h -K o c h e l -  
s e e -M o o re  m it w en igen B eobachtungen. H ier w ird  m a n  in den nächsten  Jahren  
ve rs tärk t s p e z ie ll nach dem  K arm in g im p e l suchen m üssen , denn am  N o rd 
ufer des K ochelsees und in den L o is a c h -K o c h e ls e e -M o o re n  stehen der A rt 
re la t iv  große b e s ied e lb are  F läch en  zur V e rfü g u n g .

A bb . 1: Funde ' ‘ 'm fe ls e r  Land (G e s a m tflä c h e

P lan quadrate  zu je  /  km  . S ign atu ren :
© =  1 Jahr b eob ach tet; ©  = 2 Jahre beobachtet;

© =  3 Jahre beob ach te t; # =  4 Jahre b e o b ach te t. P fe ile  deuten  
ungefähre Lage s icherer b zw . w ah rs ch e in lic h er B ru tp lä tze  a n .

2
S c a r le t R o s e fin c h  in the  W erden fe lser Land (a re a  1440 k m ^ ) . 
S haded = area  under o b serva tion  1 9 7 8 /8 3  (g rid  un it = 1 km  ) . 
Arrow s probable breeding s ite s .

1440 A p ril b is A ugust begangene
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In sgesam t is t b is  je tz t  e in e  B e s ie d lu n g  der nach N orden o ffenen und fe u c h 
ten  Talböden zu  erkennen so w ie  m ooriger G eb ie te  am  A lp e n fu ß . Bei den d a 
von is o lie rte n  drei sü d lichen  P lanquadraten  m it K arm in g im p e lfu n d e n  (A b b .  
1) handelt es  s ic h  b is  je tz t  je d e n fa lls  n ich t um  B ru tverdacht b z w . B ru tvo r
k o m m e n . M ö g lic h  w äre  e in e  A ns ied lung  a lle rd in g s  am  oberen L o isa ch la u f 
zw ischen  G rie s e n  und G arm isch  in au enartiger V e g e ta tio n  ebenso w ie  am  
Isa rs tau see  K rü n . A lle rd in g s  ist in be iden F ä lle n  das Tal z ie m lic h  eng und 
außerhalb  des u n m itte lb a re n  F lußb ere ich s tro c k e n . Im m e rh in  h ie lt  s ic h  j e 
doch ein  s ingendes cf bei reg e lm ä ß ig er K o n tro lle  am  Isa rs tau see  Krün von  
1 5 .6 .  bis 3 0 .6 .1 9 8 3  a u f.

G egenw ärtig  w erden aber im m e r noch sehr v ie le  P lä tz e  von e in ze ln e n  cf 
auch für längere Z e it  b e s e tz t, ohne daß e in e  Brut s ta ttf in d e t. E in ze lv ö g e l 
können sogar im  A bstand von m ehreren Jahren an e in ze ln e n  günstig  e r 
scheinenden S te lle n  au ftauchen , ohne daß es b is  je tz t  zu e in er A n s ie d 
lung gekom m en is t .  D as e x p lo ra tiv e  V e rh a lte n  der N eu an s ied le r läßt s ich  
sehr schön durch d ie  D aten  auf der K o n tro llf lä c h e  um  das In s titu t für V o 
gelkunde b e le g e n . Fast tä g lic h e  Beobachtungen s e it 1 .5 .1 9 6 6  (v g l .  
B E Z Z E L  1983) ergeben fo lgende F e sts te llu n g en :
1978: 15 . -  2 6 .6 .  e in  s ingendes cf
1979: 2 7 .5 .  e in  singendes cf 
1980: 2 2 .6 .  e in  rotes cf gesehen
1981: ke ine B eobachtung
1982: 1 5 .6 .  e in  singendes cf; 2 . 7 .  e in  singendes cf in größerer E ntfernun g;

5 .7 .  e in  unausgefärbtes cf gesehen  
1983: ke ine B eobachtung

D ie s e  E rg eb n iss e  e in er p lan m äß ig en  B eobachtung ze ig e n , daß auch b e im  
w iederho lten  V o rko m m en  von e in ze ln e n  cf zur B ru tze it an ei n und derselben  
S te lle  in au fe in an derfo lgen den  Jahren noch n icht auf e in  B ru tvorkom m en  
gesch lossen w erden d a rf .

Zu r P hänolog ie

D ie  früheste K arm in g im p e lb eo b ach tu n g  s ta m m t vom  1 7 .5 .  (n ach d em  am  
se lb e n  P la tz  K o n tro lle n  am  1 1 . und 1 3 .5 .  negativ  b l ie b e n ), d ie  sp ätes te  
vom  2 7 .7 .  Im  P u lverm oo s s o lle n  a lle rd in g s  1983 K arm in g im p e l bis "E n d e  
August" g eb lie b en  s e in . D as M a x im u m  der Fests te llu n g en  (au ch  s in g e n 
der cf) fä llt  in d ie  Z e it  vom  3 1 .5 .  b is  1 4 .6 . ;  dann geht d ie  Z a h l der E in -  
zelbeobachtungen s tark  zu rü c k . D ie  in A b b . 2 d a rg e s te llte  V e rte ilu n g  is t 
n ich t durch d ie  V e rte ilu n g  der B eo b achtu ng skap azitä t b e e in flu ß t. M an  
kann also  davon au sgehen , daß E nde M a i b is  M it te  Juni der K arm in g im p e l 
am  a u ffä llig s te n  is t .
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A b b . 2 V e rte ilu n g  der beobachteten In d iv id uen  (.ohne N e s tfu n d ) .
G eras tert = s in g . tJ. N u m m e r der P entaden nach B E R T H O L D , 
B E Z Z E L  & T H IE L C K E  1 9 80 . P entade 28 beginnt m it dem  1 6 .5« ; 
P entade 42 endet m it dem  2 9 .7 .
N um ber of in d iv id u a ls  w ith in  each fiv e  days period betw een 1 1 . 5 .  
and 2 9 .7 .

Folgende B eobachter s te llte n  dem  IfV  dankensw erter W e is e  ihre A u fz e ic h 
nungen zur V erfü g u n g .

K . B ü tje , A . G a u c k le r, M .  G e ru m , D r .  G rub e, W . H ag en , H . M a ie r ,
T .  M a n g o ld , A . R e m e e u s , K . S t ie l ,  G . S tro b e l, S tü rze n h o fe c k e r, W .
Z ie g le r .

Z u sam m en fassu n g
2

Im  W erd en fe ls e r Land /  Oberbayern (1 4 4 0  km  ) w ird  der K arm in g im p e l 
s e it 1976 reg e lm ä ß ig  b e o b ach te t. D er e rste  B ru tn ach w eis  ge lang 19 83 , doch 
dürften s e it 1979 zu m in d es t B ru tversuche s tattg efu nd en  h a b en . 1983 war 
m it 7 10 B rutpaaren zu rech nen . B e s ie d e lt wurden zun äch st nach N offene
Talböden m it A uenvegeta tio n  b z w . m oorigen S te lle n  so w ie  M o o rko m p lexe  
am  A lpenfuß (b is  c a . 850 m ü . M . ) .  V ie le  g ee ig nete  S te lle n  sind noch 
n icht b e s e tz t . D ie  d a tie rte n  B eobachtungen liegen  zw is ch e n  1 7 .5 .  und 
2 2 .7 .

S u m m a ry

The S c a r le t R osefin ch  C arpodacus eryth rinus in the W erd en fe ls e r L a n d / 
S outhern  B a v a ria . S in c e  1976 the ^ c a r le t  R osefin ch  has reg u la rly  been found  
in the W erd en fe ls e r Land (1 4 4 0  km  ; B avarian  A lp s ) . F irs t breeding w as  
observed in 1983; s in ce  19 79 , h o w ever, at least breeding a tte m p ts  can be 
as s u m e d . In 1983 7 -  10 pa irs  m ay have nested in the a re a . B reeding  
pairs could  be found in broad v a lle y s  and w et areas along the northern
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border of the m oun ta ins up to 850 m above sea level ( f ig -  1) . M an y  s u ita b le  
h a b ita ts  have not been s e ttle d  so fa r . R osefin ches  w ere  observed betw een  
1 7 .5 .  and 2 2 .7 .  ( f ig .  2 ) .  S in g le  m a le s , even sing ing  on constant p laces  
during breeding  seaso n , do not a lw ays  in d ica te  a po ss ib le  breeding p la c e .

L ite ra tu r

B E R T H O L D , P . ,  E .  B E Z Z E L & G .  T H IE L C K E  (1 9 8 0 ) :  P ra k tis c h e  V og el -  
kü nd e. G reve n , K ild a -V e r la g

B E Z Z E L , E .  (1 9 8 3 ) L a n g fris tig e  V ogelbeobachtungen auf K le in s tf lä c h e n .
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